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e*fuherungSanßalten waren oertreten. Rad) ©rlebigung
»«ßatutarifchen ®efd>äfte tourbeti bie ©rfaßwahlen für
erttorbene ober ausgetretene Rtitglieber beS »orßattbeS
"genommen, foiole bic SrneuerungSwahlen ber übrigen

^orftajibSmitgtieber getroffen, im Sinne ber Peßätigung
,* btsßerigen. 2118 PerfammlungSort für bie ®ele«

wertetioerfammlung für 1918 tourbe Sutern bezeichnet.
~er Zweite PerfammlungStag ift ber Slnßörung oon jroet
"Vortrügen gemibmet: „RücfoetßcherungSoetbanb fanto.
J? « **nb fdhwetzerifcher geueroerficherung8'2lnßalten",
»ott t)3rSfibertt Schwab, unb „®te Selbftentjfinbung oon
5«»! unb ©mbftöcfen", oon ®r. @mil 3orbi in Rüti*
r^^'Ofeti. ®er teuere Vortrag mirb in bèutfc^er unb

Spraye netöffentlich unb foK bei ber lanb»
'«Khaftlichen »eoölferung Perbrettung finben.

®a?twforg«ng ont red&ten 8flrf$fec*Uf<t. ®aS
^astueef für bas redete Zürid)fee»Ufer 2%© bat ben

/"Wtnbepräfibenteit ber KonzeffionSgemeinben bie Piit»
"»«g gemadjt, baß eS beabfidjtige, bei ber Kantons»
Üjerung um bie Bewilligung jnr Srl)öl)iwg beS ©aS=

Reifes oott 27 auf 32 »p! per Kubifmeter cinjnfommen.

»bet toirb baS ©efttd) mit bem |)inweis baranf,
Oß bie Kohlenpreife feit bem 1. 2Iuguft 1917 toieber

t! '''®b iit bie §öbc gegangen feien, ttnb bie 2ln=

Raffung pon $olz, foroie ber Betrieb beS .fpolzber»
J"|ett§ ^ bebeutenbe PîehrauSïagen erforbere.

®a8feffff,<Henonot'on in f3ofel. Zur Zeit toirb ber
oueftc unb größte ©aSfeffel an ber gabrifftraße einer
^ttobcition (Reinigung Oon fid) nngefeßtem Ruft, fo»

,^1'euem Slnftricb) unterzogen. Sdjon feit SQiitte gitni
tepaftigt bie girrna R ic! a it S Zimmermann,
laiermeifter, ju biefem Zwecïe 30 2lrbeiter. ®ie 1600

b»'abratmeter meffenbe Plattform unb bie Außenwaub
nanjen Umfreis, finb gegenwärtig bis Ijinititter attf

"»ne Pîeter Bobenl)öl)e fertig geworben, dagegen
arten nod) einer RenoOierungbie ben ©aSfeffel um»

oeoenben Stttaneu, Altanengelänber, treppen, bie 3Ra=
' ««» afto. ®ie Arbeiten werben noeb eine ®auer bon

b f-^u ^ '"eiteren fflîonaten beanfpruchen, umfo meßr,
» fie noch fdjtoierige ©erüßungen bebingen.
î>8rronfaae ßailjen ©djwtji (Korr.). Bon ber ©e»
ittbe=2}erfammtMtg Saiden am Zürid)fee tourbe bem

(jJ»oinbcrate ein Krebit erteilt toon 5000 gr. für bie

Owuung einer ®örrofenanlage.

f.. ^^.'ûttïttfle in Re«ha*fe» (Scßaffhaufen). (Korr.)
L*,®ttb bte auf gnitiatioe be8 Bureaus ber Sebent

itn i ^rforgung ber ©emelnbe gefdjaffene ®örrantaqe
(,„Jftt8roerï ber ©emelnbe bem Betrieb übergeben. @8

fo [ Î ^ie Anlage bte Abhiße eines ©eneratorenofenS,

ttinfi
^ ^ bie Neuerung abfolut nichts geregnet werben

ftnvt'i ®'" Umftanb, ber ja beute ntdjt nur finanziell
S»»« ©emid&t fäßt. ffiie ®örrßäche beträgt ca. 48 ml
[3« auf 77 ®6rtburben ß<h oerteilt. ®le ganze An«

tahJft ßaubbidjt oom DfenßauS be§ ©aSroerfeS ge«

î)i fo baß fein Staub in bettfelben bringen fartn.

Zum ^ärmte Suft erreicht 60—65 » unb füfjU fed) bt§

i>et « *»0 auf ca. 52» ab. ®lefe gleichmäßige ^tfee,

('«ten ^ Suft^ug unb bie lectern 23orfebrungen garan=

^ ®itt auSgejeicbneteS ®5rrgut.
fok i® bisherigen 23robebörrungen haben benn auch ein

Itttiev? «««ben. @8 fßnnen reichlich 500 kg Söhnen
hei „i ^ Stunben oollfommen auSgebörrt metben, roo«

Sebienung ber Anlage nur zweier grauen

iÖüv?« ©emeinberat hat auf Antrag beS erwähnten
tttei>« befchloffen, bie 2lnlage ben gamilien ber ®e*

^qj,,« gegen Heine ©ntfcßäbigung jur ®ecfung ber

ttki "»gäfoßen jut Serfügung zu fteHen. 2luf ber bazu

benötigten ®örrf(äche wirb auf ^Rechnung ber ®e«

meinbe gebörrt, bie btefeS ®örrgut oorläuftg einlagern
mirb. ®aburch ift es möglich, bie 2lnlage jeberjeit ooK
auszunützen.

®ie 2lnlage würbe nach Pänen beS ©emeinbe=3n»
genieurS burdh hiefige ©anbwerfer ausgeführt. ®ie Koßen
betragen nidht einmal ganz 2000 gr., tro^bem fieht fte
fauber aus. Sie bürften burch bie Srennmaterial<@c«
fparnts mehr als eingebracht werben.

®ie nene 2H«ml»i»mfohrt! ©igg & So. in grauen»
felb, in ber SBalzmüßle, hat ihren Setrteb aufgenommen.

aRetallwßrenfabrtl Z«S 1« 8*0- ®em Sériât über
baS auf 30. 3uni 1917 enbenbe @efdjäft§jahr btefer
©efellfchaft iß ju entnehmen, baß ber Setrteb unter bem

Zwange ber ungenügenben Zufuhr Rohmaterialien
langfam rebuziert werben mußte, ohne baß feboch 2lr=

beiterentlaffungen oorgenommen würben. ®er Umfah
hat ßdj im Qn» unb 2luSlanbe noch weiter oergrößert,
boch «ß biefe Zunahme nur eine golge ber enorm ge=

ßtegenen SerfaufSpreife, roährenb ßch bie Seobuftion
tatfächlid) oerringert hat. SOßenn ber SBeltlrieg noch
länger anbauert, fo feien, tote ber Seridjt betont, bie

2luSftchten megen ber Schwierigfeit ber Rohmaterial»
Zufuhr recht trübe. ®ie ®ioibenbe foil, wie in ben zwei
Sorjahren, wteberum mit 12% ausgerichtet werben.

(Sntreprife Du @a* ©. 21., Sorrentrut). ®roh ben
feßr hohen Kohlenpreifen wirb btefeS Unternehmen für
baS 23etriebêjahr 1916/17 eine ®iüibenbe Oon 4

zur SlttSricßtung bringen gegen je 5 Sßrojent feit einer
Reihe bon Sahren.

©attetßoff* nnb Söaffetßoffmetl 2Ï.-©. norntaW
21. @mSr, Sujet», gfir baS Rechnungsjahr 1916/17
gelangt eine ®ioibenbe oon 8 (im Sorjahr 5) ^rojent
Zur SluSjahlung.

«ifes» n»b ©tahlwarcstfahtil 21..®., ©fffadj. gür
baS Rechnungsjahr 1916/17 gelangt, wie für baS 23or>
jähr, etne ®ioibenbe oon 6®/o zur Ausrichtung.

Sitetatur.
^Röchtrag" ju Pfarrer g. fltünzIeS ^eilftânter.

hüdhleiti Shrut «n» Uchmt, Ausgabe 145,000—190,000.
— 23reiS 50 Rp. ÜJiit ©itbniS toon ißfarrer Kün?le. —
SBerlag b. S. ®hr»Rieberer in @aiS. gm tRai
Porigen SahreS erfchien bie erfte 2lußage biefer 88fei=
tigen Rrofdjüre unb heute finb l)iebon batb 190,000
©Eentplare berfanft. £)ier bermögen Zahlen mehr zu
fprechen als empfeßlenbe SBorte. Sn biefem 2. ®eil bon
Shrut unb llchrut fagt uns ber SSerfaffer (Raturheil»
arjt 3. ©h^^'eberer aus ®ais, Kt. Appenzell) in an»
fd)aitlid)er unb leichtberftänbticher SBeife, was im erften
23üä)lein Sßrut unb Ucßrut noch bielfach bermißt tourbe.
3n fernigen SBorten toerben aRißbräudje, bie oft genug

jur Untergrabung ber ©efimbljeit führen, fchonunglos
erörtert, manchmal mit fatprifchent $umor gewürzt. SS

fittb jahrzehntelange praftifdje Srfaßrungen auf bem

©ebiete ber @efunbt)eitSpßege, bie ber Serfaffer in bem

mit ber Photographie Pom'Kräuterpfarrer Künzle ge»

fihmücften 23üd)lein niebergefchrieben hat. Kein ßefer
berfäume barum, fid) biefeè billige unb boch fo wert»
boKe ©djriftchen nachträglich noch anzumaßen.

SölDuer. ©rjählung oon ©milScherer. 4. 93änbchen

ber Sammlung „®ie ßiHe Stunbe", »erlag: Art.
Qfnßitut Drell güßli Zörith- 57 Seiten 8« gormat
in Pappbanb. Preis gr. 1.20.

Unter jener höchßjweifelhaften Siteratur, bte in hinter«
gaffen unb fleinen Zigarrenlaben feilgeboten wirb, unter

ben fleinen Çeftdjen mit ben greßfarbigen Pilbern ßnbet
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Versicherungsanstalten waren vertreten. Nach Erledigung
°er statutarischen Geschäfte wurden die Ersatzwahlen für
erstorbene oder ausgetretene Mitglieder des Vorstandes
»rgenommen, sowie die Erneuerungswahlen der übrigen

^"dsmitglteder getroffen, im Sinne der Bestätigung
r bisherigen. Als Versammlungsort für die Dele-

Mrtenversammlung für 1918 wurde Luzern bezeichnet.
zweite Versammlungstag ist der Anhörung von zwei

-vortrügen gewidmet: „Rückversicherungsverband kanto-
»? schweizerischer Feuerversicherungs-Anstalten",
von Präsident Schwab, und „Die Selbstentzündung von

und Emdstöcken", von Dr. Emil Jordi in Rüti-
ö

„
se»i. Der letztere Vortrag wird in deutscher und

I^Hösicher Sprache veröffentlicht und soll bei der land-
îrtschaftlichen Bevölkerung Verbreitung finden.

Gasversorgung «un rechte» Zllrkchste-Ufer. Das
Gaswerk für das rechte Zürichsee-Ufer A.-G hat den

sMeindepräsidenten der Konzessionsgemeinden die Mit-
mmg gemacht, daß es beabsichtige, bei der Kantons-
Perung nm die Bewilligung zur Erhöhung des Gas-

seises von 27 ans 82 Rp.' per Kubikmeter einzukommen.
b/^?.udet wird das Gesuch mit dein Hinweis darauf,
W die Kvhlenpreise seit dem 1. August 1917 wieder

s! cc'îond in die Hohe gegangen seien, und die An-
lMffung von Holz, sowie der Betrieb des Holzver-
-i"stns sthr bedeutende Mehrauslagen erfordere.

Gaskefles-Renovat'o» in Basel. Zur Zeit wird der
o»este' und größte Gaskessel an der Fabrikstraße einer

- ^Novation (Reinigung von sich angesetztem Rost, so-

b
îo ueuein Anstrich) unterzogen. Schon seit Mitte Juni

«^waftigt die Firma Nicklaus Zimmerman«,
Malermeister, zu diesem Zwecke 30 Arbeiter. Die 1600

dsuadratmeter messende Plattform und die Außenwand
acmzen Umkreis, sind gegenwärtig bis hinunter ans

^vige Meter Bodenhöhe fertig geworden. Dagegen
arten noch einer Renovierung'die den Gaskessel um-

g
onden Altanen, Altanengeländer. Treppen, die Ma-

usw. Die Arbeiten werden noch eine Dauer von
^hezu 3 weiteren Monaten beanspruchen, umso mehr,
^ sie noch schwierige Gerüstungen bedingen.
TZrraulaae Lache« Schwyz (Korr.) Von der Ge-
>nde-Bersantmlung Lachen am Zürichsee wurde dem

H
ss^inderate ein Kredit erteilt von 5000 Fr. für die

Stellung einer Dörrofenanlage,
a. îiirranlage i« N««ha«se» (Schaffhausen). (Korr.)

àk""rd die auf Initiative des Bureaus der Lebens-

in, AVersorgung der Gemeinde geschaffene Dörranlage

h. .Gaswerk der Gemeinde dem Betrieb übergeben. Es
so Ü

„
die Anlage die Abhitze eines Generatorenofens,

bn.k
^ ^ür die Feuerung absolut nichts gerechnet werden

fto»«. ^în Umstand, der ja heute nicht nur finanziell

Nns Gewicht fällt. Die Dörrfläche beträgt ca. 48 m-,
aus 77 Dörrhurden sich verteilt. Die ganze An-

Ir„ 'si staubdicht vom Ofenhaus des Gaswerkes ge-
so daß kein Staub in denselben dringen kann.

An, härmte Luft erreicht 60—65 ° und kühlt sich bis

de» Fbzug auf ca. 52° ab. Diese gleichmäßige Hitze,

îìer-n ^ Luftzug und die letztern Vorkehrungen garan-
o? ein ausgezeichnetes Dörrgut.

s>à - bisherigen Probedörrungen haben denn auch ein

>»>!?? ergeben. Es können reichlich 500 kg Bohnen
bej 24 Stunden vollkommen ausgedörrt werden, wo-

^ Bedienung der Anlage nur zweier Frauen

ÄoAer Gemeinderat hat auf Antrag des erwähnten

«us beschlossen, die Anlage den Familien der Ge-

gegen kleine Entschädigung zur Deckung der

^gskosten zur Verfügung zu stellen. Auf der dazu

benötigten Dörrfläche wird auf Rechnung der Ge-

meinde gedörrt, die dieses Dörrgut vorläufig einlagern
wird. Dadurch ist es möglich, die Anlage jederzeit voll
auszunützen.

Die Anlage wurde nach Plänen des Gemeinde-Jn-
genieurs durch hiesige Handwerker ausgeführt. Die Kosten
betragen nicht einmal ganz 2000 Fr., trotzdem sieht sie

sauber aus. Sie dürften durch die Brennmaterial-Er-
sparnis mehr als eingebracht werden.

Die m«e Al«mi«i»Mfavrik Sigg öc Co. w Frauen-
feld, in der Walzmühle, hat ihren Betrieb aufgenommen.

Metallwarenfabrik Zug in Zug. Dem Bericht über
das auf 30. Juni 1917 endende Geschäftsjahr dieser
Gesellschaft ist zu entnehmen, daß der Betrieb unter dem

Zwange der ungenügenden Zufuhr von Rohmaterialien
langsam reduziert werden mußte, ohne daß jedoch Ar-
beiterentlaffungen vorgenommen wurden. Der Umsatz
hat sich im In- und Auslande noch weiter vergrößert,
doch ist diese Zunahme nur eine Folge der enorm ge-
sttegenen Verkaufspreise, während sich die Produktion
tatsächlich verringert hat. Wenn der Weltkrieg noch
länger andauert, so seien, wie der Bericht betont, die

Aussichten wegen der Schwierigkeit der Rohmaterial-
zufuhr recht trübe. Die Dividende soll, wie in den zwei
Vorjahren, wiederum mit 12°/« ausgerichtet werden.

Entreprise du Gaz S. A., Porrentruy. Trotz den
sehr hohen Kohlenpreisen wird dieses Unternehmen für
das Betriebsjahr 1916/17 eine Dividende von 4 Proz.
zur Ausrichtung bringen gegen je 5 Prozent seit einer
Reihe von Jahren.

Sauerstoff- und Wasserstoffwerk A.-G. vormalS
A. Gmstr, Luzer«. Für das Rechnungsjahr 1916/17
gelangt eine Dividende von 8 (im Vorjahr 5) Prozent
zur Auszahlung.

Eise«- n»d Stahlwareufabrik A.-G., Sissach. Für
das Rechnungsjahr 1916/17 gelangt, wie für das Vor-
jähr, eine Dividende von 6°/o zur Ausrichtung.

Literatur.
„Nachtrag" zu Pfarrer I. Kstuzles HeilkrSnter-

biicklew Chrvt und Uchrnt, Ausgabe 145,000—190.000.
— Preis 50 Rp. Mit Bildnis von Pfarrer Künzle. —
Verlag v. I. Gyr-Niederer in Gais. Im Mai
porigen Jahres erschien die erste Auflage dieser 88sei-
tigen Broschüre und heute sind hievon bald 190,000
Exemplare verkauft. Hier vermögen Zahlen mehr zu
sprechen als empfehlende Worte. In diesem 2. Teil von
Chrut und Uchrnt sagt uns der Verfasser (Naturheil-
arzt I. Gyr-Niederer aus Gais, Kt. Appenzell) in an-
schaulicher und leichtverständlicher Weise, was im ersten
Büchlein Chrut und Uchrnt noch vielfach vermißt ivurde.

In kernigen Worten werden Mißbräuche, die oft genug
zur Untergrabung der Gesundheit führen, schvnunglos
erörtert, manchmal mit satyrischem Humor gewürzt. Es
sind jahrzehntelange praktische Erfahrungen auf dem

Gebiete der Gesundheitspflege, die der Verfasser in dem

mit der Photographie vom Kräuterpfarrer Künzle ge-
schmückten Büchlein niedergeschrieben hat. Kein Leser
versäume darum, sich dieses billige und doch so wert-
volle Schriftchen nachträglich noch anzuschaffen.

Söldner. Erzählung von Emil Scherer. 4. Bändchen
der Sammlung „Die stille Stunde", Verlag: Art.
Institut Orell Füßli Zürich. 57 Seiten 8° Format
in Pappband. Preis Fr. 1.20.

Unter jener höchstzweifelhaften Literatur, die in Hinter-
gaffen und kleinen Zigarrenladen feilgeboten wird, unter

den kleinen Heftchen mit den grellfarbigen Bildern findet
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ftd) hin unb roleber eine? ba§ ben ïttel ttâçit: „®et
^rembenleflionär", ober „flehen Qafire Sölbner im glüh'
henben SÄfrtfa". $eute erfcfjeint al§ nlerte? fBänbdjen
ber fo fpmpathlf'ch aufgenommenen Sammlung „®le ftitte
Stunbe" eine @r&5hluttg, bie un? bctt Sehenggang eine?

armen fdjroeljetifchen Setblngflnbeä unb feine Srtehnlffe
al§ nieberlänbif^er Solonialfolbat auf ben jananifdjen
Sfnfeln fcfjifbert. ®a? fibertafdjenbe an bem Süchteln
ift, baß ^ter ein roirîllcfter Sinter }u un§ rebet, in einer

Spraye unb einem Stil, bie in ïnappfter 5?orm bie

(Srreigniffe unb ihren feeltfih einzig mertuolkn Stimmung?*
gebalt nor un? blnfMen. Db mir irgenbraö im lujer-
nUdjen ßögellanb mitten in ben $au?balt eine? Scfjulben»
bäuerlein?, ober in einen Spital »od fÇieherîranïer auf
^ana oerfetjt merben, mit jrael brel Sätzen bat un? ber
S3erfaffer roo er mill. ®a? SBitdjlein barf ben heften lite»
rarifdben Arbeiten an bie Seite geftedt merben, bie je
unmittelbar au? bem SSolü be«»argegangen finb.

Aus der Praxis. - für die Praxis.
Tragen.

SJ8. aPîKÏffiKfa», Sfs9eit8fltfjiiSjt roeröe*
«ater biefe ©ubril aiiSt «ufpiuonme«; berartige Anzeigen aï'
ßBre« in ben 3«f*rfSteaieil beS ©latte?. — ftragen, rocltht
„ssit* Kßiffre" erfcheinen fotlen. rootle man minbefien? 20 ®t3.
in Sparten (für ^ufenbung ber Offerten) betleaen. 2Benn feine
harten betliegen, mtrb bie Slbreffe be? gfragefteßeriS beigebrudt.

96«. 28er fönnte jtrfa 2000—2500 rottannene ober ßinben»
I)olz--Stäbe oon 3x3 cm $ide unb 240 cm Sänge tn prima aft=

reinem $olz abgeben, fcroie 1000 Sîg. iBatibfiabf non 13 mm ©reite
unb 3'/a mm ®icfe? Offerten unter ©hiffre 969 an bie ©ppeb.

970 a. 28er Ijätte bie ©ifenbefiaubteile zu einer icemen
©anbfäge abzugeben V ©oUenburchmeffer 70—80 cm. b. 28er
bätte gut erhaltenen 9tutomobilEühler famt SBiubflüget abzugeben?
Offerten unter ©hiffre 970 an bie ©poeb.

971. 28et bat Spinnftuhl»2Birtheli abzugeben? Offerten an
HTietaElroarenfabri! Lünten (largau).

972. 28er liefert (Scherengitter für Sdjaufenfter al§ Spe»
jiatität? Offerten unter ©hiffre 972 an bie ©ppeb.

973. gebenfe 8 Schlafzimmer ju ifolieren. ®ie Scheibe*
roänbe beftehen au§ bünnen ®etäferroänben, bie SDeden baben fid)t=
bare ©alten. 2Bte ifotiere ich am beften, e§ muff ba? Ieichtefte
unb bünnfte fein, baS man machen tann? 3" roetdjer bünnfter
9irt mären enent. Oiuätafeltr, bie man aufnageln roürbe, erhält»
lid) Offerten unb ©uStunft an ®. Streiff, fjotet ©ieberfdjladjt,
fflraunroaib (©laru?).

974. 28er hätte abzugeben eine eiferne ober hölzerne ©lernen*
fcheibe, 1000 mm Surchmeffer, ca. 120 mm firambreite, ©obrung
45 mm, ein» ober zweiteilig? Offerten an Otto Senber, ©aloan.
©nftatt, Schaffhaufen.

975- 28er hätte einen fttafchenzug mit 2 9M.cn, ca. 20 cw

®nrd)meffer, mit ftartem $afen, zirta 3000 fig. ïragïraft. btUj0

abzugeben? Offerten an [franz Sälin, ©ifenhanblung, ©inftebei"'

976. 28er hätte eine febr gut erhaltene ©pzenterpreffe ffl

nerftellbarem Stößel ober Sifcfje für ®rud bis 40 Tonnen foto«

oreiSroert abzugeben Offerten mit äußerftem Sßret? an §• S" '

Dberriet (St. ©allen). »

977. 28er liefert gebraud)te§, aber noch gut erhaltene? 9 '

oanljierte?, biegfame? ®raßtfeil tro« 10 mm ®urd)meffer uitb •

200 m Säuae, eoent. auch neu? Offerten an Stöbert $elbn»8'
©aggerei, Sdnneriton.

978. 28er tennt zmedentfpred)enbeä ©inbemittel zur ~ '

reituug oon SritettS anS Sägemehl unb Sägefoänen (für ©W" '

preffe)? Offerten an S£ecf)mter=©erbattb @ngabin»St. 5ff!onß-

i>79- 28er fömtte fofort 25 oernicteltc Sprachrohrmunbftd^
eoent. ïeilquantitâten liefern? Offerten mit ^Preisangaben
Sdjetelia & ©ie., ffnbuftriequartier, Hürich.

980. 28er bätte Heine 2Beichgnß-.fflügeImütterli abzugeben*

Offerten an tlletcUroarcnfabrit Sünten (2Iargau).
981. 28er liefert mietroeife Orahtfeile mit Stollen, lommf

<

eingerichtet für ©olztranSoort (ca. 800 m ®iftam), ober wer »«
eoentueö einen ©olztranSoort übernehmen? Offerten mit -P"
angaben an Hob. Hofef, Rurroil (St. ©allen).

982. 2Bet liefert eleftrifdje Sdjroeißmafdjinen? Offen
unter ©biffre 982 an bie ©poeb. .,o

983. 28er liefert Sartoffelftoctenmafdjinen in lurzer o"
Offerten ait U. Salzmaitn, Sangnau i. ©.

984. 28er liefert ©Iutbörr=4T!afd)inen ober Slpparate «

ferten mtter ©biffre 984 an bie ffippeb.
985. 2Ber liefert glafterte ®on» ober Steingut--©öbren T

©runnenleitungen Offerten unter ©hiffre 985 an bie ©ppeo.

986. 28er hat neue ober gebrauchte äTlafdnnen *ur
ïation oon Öolzfohten abzugeben? Offerten unter ©hiff^
am bie ©rpeb. «t,

987." 28er liefert 3Hetanfrä8blätter, 1 mm bid. runbf
ferten an ^ermann ^franîe, HnfiaHationen, ©orfdjad).

988. 28er gibt ÜJiaterialien unb 2lnleitung für fuaett
g

Steinholzböben unter ©arantte ab? Offerten unter ©hff©® '

an bie ©rpeb. „989. 28er hätte einen gebraudjten, aber gut erhal«»
©ablator oon ca. 10—12 ©lementen unb zirla 7 m' Öd)('4 '

glatt ober oerziert, billig abzugeben? Offerten mit ipreiSang
unter ©biffre 989 an bie ©ppeb. „„.t

990. 28er ift 9lbgeber oon Sie?» unb Sanbgattern, coero

oanzer ©rubeneinridjtung? ®etaiUierte Offerten an H- Solp» '

ffftaurermeifier, Schaffhaufen.
991. 28er hätte eine gut erhaltene fjeutimalrcaae o

geben? Offerten mit "Preisangabe an ©djroeiz- îeptilbrU"
Snhr»9larau. _992a. 28er tönnte eine gebrand)te, gut erhaltene 3,w

miffionSroeUe oon 30—40 mm abgeben, enent. mit 3—4 @uPÖ
«

unb ©iemenfeheiben oon 15, 20, 25 unb 30 cm, ferner @teW»

bazu? b. 28er ift Sieferant oon ßotzmollfäben oon 5—19

®ide, eoentueQ roer liefert bie Spinnmafdjinen baju? Oft®

unter ©biffre 992 an bie ©poeb. ^ .srf
993. 28er bätte einen älteren, gut erhaltenen

©aratlelfchraubftod abzugeben? Offerten an ©. ©ohr,
Schreinerei unb ®red)3terei, Senzburg.

W. UIOLF. Ingenieur, rormlf Nf i Weiss. ZÜRIGHI
""5T Brandsohenkestrasse

Drehbänke,
neue, mit kurzer Lieferfrist

Fräsmaschinen, neu u. gebraucht

Werkzeugmaschinen euer on

Züustr. Schweiz. Handw.-Zetttmg („Meisterblatt")

sich bin und wieder eines das den Titel trägt: „Der
Fremdenlegionär", oder „sieben Jakire Söldner im glüh-
henden Afrika". Heute erscheint als viertes Bändchen
der so sympathisch aufgenommenen Sammlung „Die stille
Stunde" eine Erzählung, die uns den Lebensgang eines

armen schweizerischen Verdingkindes und seine Erlebnisse
als niederländischer Kolonialsoldat auf den javanischen
Inseln schildert. Das überraschende an dem Büchlein
ist, daß hier ein wirklicher Dichter zu uns redet, in einer

Sprache und einem Stil, die in knappster Form die

Erreignisse und ihren seelisch einzig wertvollen Stimmungs-
gehakt vor uns hinstellen. Ob wir irgendwo im luzer-
nischen Hügelland mitten in den Haushalt eines Schulden-
bäuerleins. oder in einen Spital voll Fieberkranker auf
Java versetzt werden, mit zwei drei Sätzen hat uns der
Verfasser wo er will. Das Büchlein darf den besten lite-
rarischen Arbeiten an die Seite gestellt werden, die je
unmittelbar aus dem Volk hervorgegangen sind.

M! à sttaà - siîl «Ile lttaxi;.

RK. UûîàsfS-, T««fch> R«SeitSgkf»ch« merde»
»»ter diese Rubrik »icht aufgenommen; derartige Anzeigen gr-
höre« in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen. welch;
„N»t«r Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn kein?

Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers betgedruckt.

96». Wer könnte zirka 200(1—2500 rottannene oder Linden-
Holz-Stäbe von 3x3 om Dicke und 240 am Länge in prima ast-
reinem Holz abgeben, s-»vie 1000 Kg. Bandstahl von 13 ww Breite
und 3'/- ww Dicke? Offerten unter Chiffre 960 an die Exped.

»7»s. Wer hätte die Etsenbestandteile zu einer hölzernen
Bandsäge abzugeben? Rollendurchmesser 70—80 ow. d. Wer
bätte gut erhaltenen Automobilkühler samt Windflügel abzugeben?
Offerten unter Chiffre 970 an die Exved.

S7t. Wer hat Spinnstuhl-Wirtheli abzugeben? Offerten an
Metallwarenfabrik Künten (Aargau).

S7L. Wer liefert Scherengitter für Schaufenster als Spe-
zialität? Offerten unter Chiffre 972 an die Exved.

»75. Ich gedenke 8 Schlafzimmer zu isolieren. Die Scheide-
wände bestehen aus dünnen Getäferwänden, die Decken haben ficht-
bare Balken. Wie isoliere ich am besten, es muß das leichteste
und dünnste sein, das man machen kann? In welcher dünnster
Art wären event. Givstafeln, die man aufnageln würde, erhält-
lich? Offerten und Auskunft an G. Streifs, Hotel Niederschlacht,
Braunwald (Glarus).

»74 Wer hätte abzugeben eine eiserne oder hölzerne Riemen-
scheide, 1000 ww Durchmesser, ca. 120 mm Kranzbreite, Bohrung
46 ww, ein- oder zweiteilig? Offerten an Otto Sender, Galoan.
Anstalt, Schaffhausen.

»78- Wer hätte einen Flaschenzug mit 2 Rollen, ca. 20 ow

Durchmesser, mit starkem Haken, zirka 3000 Kg. Tragkraft. Ml!
abzugeben? Offerten an Franz Kälin, Eisenhandlung, Einsieden'.

»76. Wer hätte eine sehr gut erhaltene Exzenterpresse »u

verstellbarem Stößel oder Tische für Druck bis 40 Tonnen sot°"

vreiswert abzugeben? Offerten mit äußerstem Preis an H- Ko- -

Oberriet (St. Gallen).
»77. Wer liefert gebrauchtes, aber noch gut erhaltenes g '

vanistertes, biegsames Drahtseil v-m 10 ww Durchmesser und '

200 w Länge, event, auch neu? Offerten an Robert Helbnn»,

Baggerei. Schmerikon.
»78. Wer kennt zweckentsprechendes Bindemittel zur -o '

reitung von Briketts aus Sägemehl und Sägesvänen (für Bre» '

presse)? Offerten an Techniker-Verband Engadin-St. Moritz-

»7». Wer könnte sofort 26 vernickelte Sprachrohrmundstücke-

event. Teilquantitäten liefern? Offerten mit Preisangaben
Schetelig à Kie., Industriequartier, Zürich.

»8». Wer bätte kleine Weichguß-Flüaelmütterli abzugeben-

Offerten an Metallwarenfabrik Künten (Aargau).
»81. Wer liefert mietweise Drahtseile mit Rollen. kowM -

eingerichtet für Holztransport (ca. 800 w Distanz), oder wer wN

eventuell einen Holztransvort übernehmen? Offerten mit P"
angaben an Ioh. Josef, Zuzwil (St. Gallen).

»8S. Wer liefert elektrische Schweißmaschinen? Offer-
unter Cbiffre 982 an die Exved. >,»

»88. Wer liefert Kartoffelflockenmaschinen in kurzer Ze>

Offerten an N. Salzmann, Langnau i. E.
»84. Wer liefert Blutdörr-Maschinen oder Apparate?

ferten unter Cbiffre 984 an die Exped.
»85. Wer liefert glasierte Ton- oder Steingut-Röbren l

Brunnenleitungen? Offerten unter Chiffre 986 an die Exped-

986. Wer hat neue oder gebrauchte Maschinen »>r Fabr'
kation von Holzsohlen abzugeben? Offerten unter Chiffre
an die Exped.

»87. Wer liefert Metallfräsblätter, 1 mw dick, rund? ^
ferten an Hermann Franke, Installationen. Rorschach.

»88. Wer gibt Materialien und Anleitung für fugen

Steinholzböden unter Garantie ab? Offerten unter Chiffre -

an die Exped.
»8». Wer hätte einen gebrauchten, aber gut erbaue

Radiator von ca. 10—12 Elementen und zirka 7 m7 HeiM '

glatt oder verziert, billig abzugeben? Offerten mit Preisang
unter Chiffre 989 an die Exped.

»»». Wer ist Abgeber von Kies- und Sandgattern, evem

ganzer Grubeneinrichtung? Detaillierte Offerten an I. BolsmS '

Maurermeister, Schaffhausen.
»»1. Wer hätte eine gut erhaltene Zentimalwaae a

geben? Offerten mit Preisangabe an Schweiz. Textildrua
Suhr-Aarau.

S»Ss. Wer könnte eine gebrauchte, gut erhaltene T-a
missionswelle von 30—40 mw abgeben, event, mit 3—4 SuvV
und Riemenscheiben von 16, 20, 26 und 30 om, ferner Stelln,
dazu? d. Wer ist Lieferant von Holzwollfäden von
Dicke, eventuell wer liefert die Spinnmaschinen dazu? OM
unter Cbiffre 992 an die Exved. ^»»Z. Wer bätte einen älteren, gut erhaltenen stehenden.^.
Parallelschraubstock abzugeben? Offerten an R. Rohr, n^ctz

Schreinerei und Drechslerei, Lenzburg.

I». Mf. W!l« t «li, Mim l

vretibänke,
neue, mit kurzer liielei'ki'ist

frâzmszckioen, ». g°»e°ec>.i
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